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Krankenhaus Liestal

ausgeführt von P. Reber und H. Preiswerk, Architecten in Basel.

Bauprogramm : Das Programm für das neue Krankenhaus
in Liestal war im Wesentlichen folgendes: Raum für circa 70
Krankenbetten in Sälen zu 5 bis 6 und 4 Betten und in
Einzelzimmern zu 2 und 1 Bett. Trennung des Gebäudes in 2 gleiche
"Theile, der eine für die männlichen, der andere für die weiblichen
Patienten bestimmt. Also verticale Trennung der Geschlechter.

Das Erdgeschoss soll den chirurgisch Kranken, zwei Etagen
den medicinisch Kranken zugewiesen werden.

Die grossen Säle, ä 5 Betten berechnet, sollen per Bett ein
Luftquantum haben von circa 33 Cubicmeter.

Situation. — Die Hauptfagade ist gegen Süden gerichtet,
mit Ausblick auf einen geräumigen Garten. Auf der Nordsefte
Hof mit Haupteingang.

Grundrissdisposition und Dimensionen. — (Siehe
untenstehende Cliches.)

Abtritte, Bäder, Canalisation, Wasserversorgung. — Sämmtliche

Abtritte sind mit Sitzsyphons und Spülvorrichtung ver-

Souterrain.
21 - -

Krankenhaus Liestal,
ausgeführt von P. Reber und H. Preiswerk, Architecten in Basel.

Erdgeschoss.
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Souterrain.
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Erdgeschoss.
a. Warmwasser-Ofen a. Torhalle m. Apotheke und Arztzimmer
b. Kohlenraura, gewc Ibt b. Portierzimmer n. Krankenzimmer, männliche
c. Calorifere c. Empfangszimmer Abtheilung
(/. Badezimmer
e. Abtritte
f. Gemüserüste

g. Dienstbotenraum
h. Gewölbte Keller

i. Keller

d. Vestibule
e. Corridor
f. Theeküche

g. Badezimmer

h. Abtritte
i. Souterraintreppe

nl. Krankenzimmer, weibliche
Abtheilung

o. "Wärter resp. Wärterin¬
zimmer

p. Reduit

r. Torraum
s. Krankenterrasse

h. Küche h. Haupttreppe t. Wandkästen
X. Luftcanal /. Operationszimmer u. Speiseaufzug

EJC3
w«

v r

I. Etage.

a. Corridor
b. Nothatube und Reduit

n. Etage Assistenz-Arzt
c. Reduit
d. Badezimmer
e. Abtritte
f. Theeküche
g. Krankenzimmer, männliche

Abtheilung
g1. Krankenzimmer, weibliche

Abtheilung
h. Wärter resp. Wärterin¬

zimmer
i. Wandkästen
h. Speiseaufzug
l. -Balkon
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Querschnitt. Masstab 1:500.
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/. Etage.

•sehen. Diese, sowie der Ablauf der Bäder etc. stehen in
Verbindung mit einer Canalisation. Ein Wasserreservoir auf dem
Estrich disponirt das erforderliche Quantum Trink- und Brauchwasser

nach allen Etagen.
Heizung und Ventilation. — Vestibule, Gänge und grosse

Krankensäle werden durch Luftheizung erwärmt, die übrigen
Räumlichkeiten durch Kachelöfen mit innerer Einfeuerung.

Zur Abführung der verdorbenen Luft stehen die Kranken-
«äle durch verticale Canäle, welche in einen horizontalen Canal
<ies Souterrains münden, in Verbindung mit einem über die
Dachfläche hinausreichenden Aspirationsschachte. Letzterer
enthält die Rauchröhre des Heerdes und des Caloriferes.

Kosten. — Die Kosten der Ausführung beziffern sich für
die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Schmied-, Schlosser-, Gypser-, Spengler-, Schieferdecker-,
Hafner-, Maler-,\ Gas-, Wasser-, Canalisations- und Calorifere-Ar-
beiten, sowie für Pläne und Bauleitung, auf 262 000 Fr.

Die Berechnung des cubischen Inhalts ergibt:
Ueberbaute Fläche 639 "y
Gebäudehöhe (Terrainlinie bis Hauptgesims) 13,8 *y
Cubikinhalt 8818 Cbm.
Also kostet 1 Cubikmeter 29,60 Fr.
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